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Zweite Chance für verlorenen Sohn
GLAUBE Kinder erkunden spielerisch christliche Botschaft des biblischen Gleichnisses

Der Abschluss für alle
Gemeindemitglieder fin-
det an diesem Sonntag
statt. Im Familiengottes-
dienst gibt es eine Auf-
führung.

VON HORST LOHE

NORDENHAM –„Das ist eine gro-
ße Bereicherung“, freut sich
Pfarrerin Christiane Wittrock.
Menschen ganz unterschied-
lichen Alters aus der Gemein-
de bringen sich ein und haben
Spaß daran. Viele brauchen
gar nicht erst angesprochen
zu werden. Sie melden sich
von selbst nach dem Motto
„Ich bin gerne dabei." Junge
Erwachsene nehmen dafür
sogar extra Urlaub.

Seit Jahren eine Tradition

Bereits seit vielen Jahren
bietet die evangelische Kir-
chengemeinde Nordenham
immer in der ersten Woche
der Herbstferien eine Kinder-
bibelwoche an. Stets kann
Pfarrerin Christiane Wittrock,
die vor zehn Jahren nach Nor-
denham gekommen ist und
seit neun Jahren diese Tradi-
tion fortführt, auf ein enga-
giertes Helferteam zählen.
Und die Kinder merken das.
Sie nutzen das Angebot auf-
merksam und voller Freude.
Diesmal wirken 35 Jugend-

liche, Erwachsene und Senio-
ren mit. Die Zahl der Kinder
bleibt mit 39 hinter der Zahl
von bis zu 60 in den Vorjahren
zurück. Die Pfarrerin vermu-
tet als Grund, dass viele Fami-
lien den Feiertag am Montag
genutzt haben, um in dieser
Woche in Urlaub zu fahren.
Die 39 Kinder im Alter von

fünf bis elf Jahren werden in
drei Gruppen aufgeteilt. Viel-
fältig kreativ sein und Bewe-

gung ist für sie angesagt.
Manche kommen jedes

Jahr wieder, weil sie die Mi-
schung aus Zuhören, Erzäh-
len, Basteln, Spielen, Bewe-
gung im Pfarrgarten und eine
Übernachtung im Gemeinde-
haus mögen.
Diesmal geht es bei alle-

dem um die biblische Ge-
schichte vom verlorenen
Sohn. Das Helferteam stellt
sie in dem Theaterstück „Pe-
ter haut ab“ kindgerecht vor.
Während der verschiedenen
Aktivitäten der Gruppen wird
dann die Frage aufgegriffen,
was dieses biblische Gleichnis
heute für das Leben der Men-
schen bedeutet.

Die Kinder basteln Schwei-
nemasken oder auch Leder-
beutel, die sie mit falschen
Goldstücken (goldig besprüh-
te Kieselsteine) befüllen. Sie
bauen einen kleinen Bauern-
hof oder backen Stockbrot.
Der Imbiss, der ihnen gereicht
wird, passt ebenfalls zur bibli-
schen Geschichte.

Falsche Freunde

In dieser Geschichte wird
einem Sohn zu Hause zu lang-
weilig. Die Mitarbeit auf dem
Hof des Vaters stinkt ihm. Er
lässt sich sein Erbe auszahlen
und zieht in dieWelt. Dort fin-
det er richtige, aber auch fal-

sche Freunde, verprasst sein
Geld, landet schließlich bei
Schweinen. Daraufhin kehrt
er reumütig nach Hause zu-
rück, möchte dort als Knecht
arbeiten. Sein Vater aber
nimmt ihn wie seinen Sohn
wieder auf und trägt ihm
nichts nach.
Doch wie geht der zweite

Sohn des Vaters, der all die
Jahre treue Dienste geleistet
hat, mit dieser Barmherzigkeit
des Vaters um?

P Darum wird es bei einer
weiteren Theateraufführung
gehen, die im Familiengottes-
dienst an diesem Sonntag, 9.
Oktober, in der Martin-Lu-
ther-Kirche während eines Fa-

miliengottesdienstes stattfin-
det. Standbilder zeigen die
Vorgeschichte. Kinder bringen
sich mit ein.

P Der Gottesdienst be-
ginnt um 10.30 Uhr. Dazu sind
nicht nur die Familien der
Kinder der Bibelwoche, son-
dern alle Gemeindemitglieder
eingeladen.
Pfarrerin Christiane Wit-

trock fasst die christliche Bot-
schaft des Gleichnisses vom
verlorenen Sohn so zusam-
men: „Gott ist wie dieser Va-
ter, der seinen verlorenen
Sohn wieder als seinen Sohn
aufnimmt. Auch wenn etwas
schief geht, steht Gott mit sei-
ner Liebe zu uns Menschen.“

Kinder und
Betreuerin-
nen mit
Pfarrerin
Christiane
Wittrock
(Mitte hin-
ten). Die
Pfarrerin
zeigt eine
gebastelte
Schweine-
maske. Der-
weil bewegt
sich eine
andere
Gruppe im
Pfarrgarten.

BILD: HORST LOHE
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NWZ GRATULIERT

PATRICIA WENZEL und MAR-
CEL DREWES sind stolze El-
tern geworden. Ihr Sohn JU-
LIAN wog bei seiner Geburt
in der Nordenhamer Helios-
Klinik 3600 Gramm und
maß 52 Zentimeter. Der
neue Erdenbürger wird bei
seinen Eltern in Norden-
ham aufwachsen.

MUJGAN und SONER DEMIR-
BAS haben mit HAYAL ihr
erstes Kind bekommen. Das
Mädchen maß bei seiner
Geburt in der Helios-Klinik
Wesermarsch in Norden-
ham 3780 Gramm und maß
52 Zentimeter. Die Familie
wohnt an der Wagnerstraße
in Nordenham.

ADNAN HAMED und LEKAA
BAKAR sind zum dritten Mal
Eltern geworden. Ihr Sohn
ELIAS wog bei seiner Geburt
in der Helios-Klinik Weser-
marsch in Nordenham 3125
Gramm und war 53 Zenti-
meter groß. Zur Familie, die
in Blexen wohnt, gehören
die Kinder SERIN (8) und AB-
DULRAHIM (6).

MARIELENA RICHTER und
OLEK TIETZ sind in der He-
lios-Klinik Wesermarsch in
Nordenham Eltern gewor-
den. Ihr Sohn LEONmaß bei
seiner Geburt 55 Zentimeter
und wog 4100 Gramm. Die
Familie wohnt in Friedrich-
August-Hütte.

BILDER: GABRIELE ITTMANN

M it Bundestagsabgeord-
neten sind Uwe Blank

und seine FrauMaria Blank-
Blokker in Berlin ins Ge-
spräch gekommen. Die Nor-
denhamer Eheleute, die sich
seit vielen Jahren im Techni-
schen Hilfswerk (THW) en-
gagieren, vertraten ihren
Ortsverband bei der Veran-
staltung „MdB tritt THW –
Vielfalt im Einsatz“. Wäh-
rend der Veranstaltung vor
dem Paul-Löbe-Haus infor-
mierten sich die Abgeordne-
ten Susanne Mittag (SPD)
und Astrid Grotelüschen
(CDU) bei dem Ehepaar
über die Tätigkeiten und
Aufgaben der Hilfseinrich-
tung. Beide Politikerinnen
zeigten sich beeindruckt und
würdigten die ehrenamtli-
chen Verdienste der Techni-
schen Helfer.

Die Qual der Wahl hatte
jetzt eine Jury der Raiff-

eisen-Volksbank Varel-Nor-
denham. Beim jüngsten
Fotowettbewerb, zu dem die
Bank eingeladen hatte,
musste sie knapp 300 Bilder
unter die Lupe nehmen.
Zwölf Gewinnerfotos sollen
nun den Fotokalender 2017
schmücken.
Die Prämierung der bes-

ten Bilder fand in der Raiffei-
sen-Volksbank Zetel statt.
Über den ersten Platz freut
sich Wolfgang Steenken aus

Nordenham, der zweite Platz
ging an Björn Wrede aus
Grabstede und der dritte Platz
an Hans-Eckhard Bolte aus
Stadland. Mit weiteren Prei-
sen wurden belohnt: Adelheid
Demmer und Thorsten Gie-
seler (beide Varel), Neele
Lipskoch, Andrea Uilderks
und Ulrich Weiss (alle Zetel),
Anja Diekmann und Bern-
hard Röper (beide Norden-
ham), Klaus Wagner (Olden-
burg) sowie Jan Boettcher
(Rodenkirchen). Der Vareler
Filialleiter Uwe Baumgart
gratulierte allen Gewinnern
herzlich und überreichte die
ausgeschriebenen Prämien
sowie jeweils eine Tasche mit
den abgebildeten Gewinner-
Fotos.
Die prämierten Bilder sind

bis zum 21. Oktober in den Fi-
lialen Zetel und Nordenham
zu sehen. Außerdem werden
die eingereichten Bilder als
Diashow auf einem Bild-

schirm gezeigt. Der Wandka-
lender wird ab Anfang No-
vember an die Kunden der
Bank verschenkt.

Zum dritten Mal wurde
jetzt die Ausbilderin Clau-

dia Freese im Rahmen einer

Feierstunde der Industrie-
und Handelskammer Olden-
burg eine Urkunde für hervor-
ragende Leistungen in der Be-
rufsausbildung bei Zeit
und Service über-
reicht. In diesem
Jahr sind sogar
zwei Absolven-
tinnen unter den
Jahrgangsbesten.
Veronika Cordes
und Pietje Dijks-
tra haben ihre
Umschulung zu
Fachlageristinnen mit
der Note 1 bestan-
den. Claudia Freese
hat insgesamt sieben
Umschüler erfolg-
reich zur Prüfung ge-
führt.

Der abwechselnd in Nor-
denham und Duisburg

lebende Schriftsteller, Nor-
bert Weiss, hat jetzt sein drit-

tes Werk über einen ungari-
schen Komponisten veröf-
fentlicht. Es trägt den Titel
„Die Klavierstücke Nr. 3 & 7

in Béla Bartóks Samm-
lung ,Für Kinder’
(1906/09)“ und ent-
hält Analysen,
Interpretationen
und Hintergrün-
de. Béla Bartók
gehört neben
Sokrates und Leo-
nardo da Vinci zu
den wenigen Vorbil-

dern des Künstlers und
Wissenschaftlers.
Insgesamt hat Nor-
bert Weiss nach
eigenen Angaben in-
zwischen rund 40

Bücher über Völkerkunde,
Philosophie, Politologie, Psy-
chologie, Graphologie, Ger-
manistik, Anglistik, Jurispru-
denz und Musikwissenschaft
veröffentlicht.
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Preise und
Auszeichnung

So sehen
Sieger
aus: Uwe
Baumgart
(rechts)
von der
Raiffei-
sen-Volks-
bank gra-
tulierte
den Ge-
winnern
des Foto-
wettbe-
werbs.

BILD: BANK

Freuen sich über die Auszeichnungen (von links): Ausbilderin
Claudia Freese, die Fachlageristinnen Veronika Cordes und
Pietje Dijkstra sowie Zeit-&-Service- Geschäftsführer Heinz
May BILD: ZEIT & SERVICE

Schriftsteller:
Norbert Weiss
BILD: PRIVAT
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